
iofluß der tterkomponeote Heulaodit (Zeolith)
auf Mast- und SchIachtle tung in der Geschwisterprüfung

1. Einleitung
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2. Fragestellung

in diesem letzten Bereich
17T' ...... Y'\r'\Y'\ von Ballast



blieben absolut unspezifisch hinsichtlich Bindung dieses toxischen Ions, gegen­
über welchem nur eine sehr geringe Adsorptionsaffinität gefunden wurde (HART-

und RIESS 1990). Ihre durch Wassereintritt (im Fließfutter bzw. nach Ver-
zehr) weit klaffenden Schichtabstände erlauben die Sequestrierung
echt bzw. und Makromolekülen von nutritiver Relevanz,
wie Aminosäuren, bzw. Fettsäuren, u. a.; diese wer-
den der Absorption in die Darmschleimhaut entzogen und bleiben unge­
nutzt.

Bestimmte, dreidimensional aufgebaute Minerale aus der umfangreichen
Klasse der Zeolithe erschienen für diese Aufgaben besser geeignet. Ausgedehnte
Untersuchungen führten schließlich zur Wahl eines Produktes mit Natrium-Alu­
miniumsilikat als Hauptbestandteil (mehr 70 0/0) mit Zugehörigkeit zur Heu­
landit-Gruppe (GOTTARDI und GALLI 1985); dieses wird im Rahmen der Aufberei-

durch entsprechende Syntheseschritte anwendungsspezifisch adaptiert.
Einschließlich der Begleitminerale entspricht es in hohem Maße den beschriebe­
nen Anforderungen ("UNIPOINT-Standard"). Wie vorgegeben, ist das Produkt
völlig unverdaulich, chemisch absolut inert; es unterliegt daher keiner Absorp­
tion in bzw. durch die Schleimhäute des Organismus. Das besonders durch ein
weitmaschiges Kristal tter Hauptbestandteiles ausgezeichnete Material

V "-"JL.L.'-"L<;:"U über eine ausgeprägte Kationen-Tauschkapazität, die auf den mineral­
spezifischen Ladungsverhältnissen, der damit verbundenen Konfiguration des
Magnetfeldes und einem Durchmesser der inneren Hohlräume ("Käfige") von
-- 0,4 nm beruht. Dadurch besteht eine Präferenz für die
Bindung von Die strikte Einhaltung der von

(1978) Kriterien schließt
sequestrierende nutritiv bedeutsamer Ionen wie , Ca++, Mg+ +, Cl-
PO~-, Fe+ +, Cu+ , Zn++ u. a. sowie komplexer Moleküle bzw. Ionen mit
größerem Durchmesser wie digestiv freigesetzter Nährstoffe aus; bleiben
voll verfügbar. Die nach den Darlegungen SIME'S Korn-
größenverteilung sichert hochstrnogllch,e - -_r- ~ _

als Magen-Darm-Trakt, fördert mit den Faeces als
Kolonisationssubstrat für einschlägige Mikroben die Güllereifung und verhin­
dert jegliche, übliche Ausbringung erschwerende Sedimentation bzw. Verfe­
stigung (unveröffentlichte Untersuchungsergebnisse).

Durch des wie beschrieben ausgewählten mineralischen, spezifisch
bindungsaktiven sollte Einfluß nicht oder nur
beschränkt beherrschbarer in äußerer Umwelt der Prüf-

auf die Erkennung von deren genetisch Leistungsbereit-
schaft weiter und - wenn möglich - auch werden.

3. Versuchsansatz

Körpermasse (KM), Unterbringung
64 Einzelbuchten, Spaltenboden, Selbsttränke und

3.1 Tiere Futter

Für die vorliegenden Untersuchungen im und Besamungszen-
trum der Nö. wurden Tiere der Rassen Edel-
schwein Duroc (D) sowie der Kreuzungen Ex L und

x D herangezogen. Die aus der Herdebuchzucht stammenden
im den der österreichischer ,nh"tXTOlnOOT"7011_

ger" die behandelt.
Diese im Wf.~se,nt.l1cjheJn:

Einstellung mit ca. 28
klimatisierten Räumen
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den C01"T'OT"l,t"fO,'Y\ Kriterien. Mit der C"""'''~'71,1''1COI"h~k'Y\ versucnsansteuuna standen die in
diesem vorzunehmenden und
Todesfälle in keinerlei l-(o''71o,h11'Y\rf'

4.2 Mastl i

Diese umfaßt neben der
nahme auch die individuelle Prüfdauer und damit
durchschnittlichen an Die Hohverwertuna
errechnet.

Tabe e 2

Durchschnittswerte (M1~ttetw(?,~rte

Kontrolle

Differenz
P=

b) ohne Ballast
Differenz

p=
Prüfdauer,

Differenz

46

2,43±O,03

858±

82,1

42

Ballast
Differenz

b) ohne 2,7 Ballast
Differenz

2,83 ± 0,024,

der
(=40

Futterverzehr
Die im individuellen KM-Bereich 30 bis 100 beobachtete tagncne trerwunze

Futteraufnahme der Versuchstiere 11 ..... ,n.....c·"t'1L'l,rf' """""""'V\'lrT~ der Kontrollen höchst
das heißt um nach

immer noch

Die durchschnittliche individuelle KM-Zunahme erwies sich ebenfalls
höchst verbessert: 72 g ( Damit sich

durchscnntttncn bis zur individuellen des bei-
erforderliche Prüfdauer die' Versuchstiere mit

Kontrollen bzw.

Aus den wurde der durchschnittliche Futterverbrauch pro
Zuwachs für die Versuchstiere mit Futter inklusive des Bauastzusatzes.
ohne diesen mit einem solchen von
errechnet bzw. der suppiementierten
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1J.,.'11+ri''Y'11i,.....,...,.ö''i'''l beobachteten Differenzen in den einzel­
erwiesen sich als minimal und

summarischer

[i'1E~ls4~h~)a.tler'UlJU! l'1''''I'Y''U:::l.'rt''l!:1If''\ der ersten Stunde nach
und Drip erscheinen in der Mineralballast­

gruppe geringfügig höher, der etwas geringer, während Fett­
Fleischverhältnis und Rückenspeckdicke unbeeinflußt blieben. ent­
eT'\1r'!:llrH'''''ILl.1''''I auch die dieser erhobenen Daten dem hohen ..LJC;.L'::>{,ilA..1.1i::::''::>-

1f'<+...1 ........4 .... 'V.n der Tiere.

5.5 Wirtschaftliche Parameter

Wohl sind die mehrfach erwähnten Umweltreaktionen in eine
Kosten-Nutzenrecnnunz nur mit Schwierrakeiten ......, ...... .L .............., ............ l........ ~' ... ' dennoch weist

Produktivitätsindex und verbessert
rund auf

statistisch höchst ge:SlcnertJ
Die für die der Landeszucht bedeutsame

Untersuchung lautete: der Einsatz des
dank seiner definierten C"'V'O."I'7'+'r'nh ......", ............ 1..., ............... ,......... ,""..................

unkoutrollierte und

einen raseneu
eines

C'I'tnnT'trv't''''''rv der Mast- und sowie ökonomisch relevanter Fakto-
ren im gegebenen Zeitraum Letztere Umstände Veränderun-
gen der wie Ferkel- und Mastschweinepreise. Futter- und andere
variable usw.erfordern von zu Zeit

vornezennen Zeitraum ermittelte Kennzahl für

unter den erreicht worden war. Im Lichte der
gangs beschriebenen Aufgaben der Geschwisterprüfung von
stehen diese außer Frage, auf marktwirtschaftlicher Ebene zeichnet sich

eine weitere ab: die der
auch bei
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Zusammenfassung

Influence of Heulandite
Carcasse \lllLalllty In
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